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Karlsruhe . Die Einladung des hieſigen Ge - durch einen Zuwachs zu den ältern namhaften Schuld⸗

meinderaths vom 12 . d. M. zur Anmeldung und Em⸗laſten der Stadt zu ſchaffen . Die Dringlichkeit der

pfangnahme von Brodkarten an die geſammte hieſige bereits getroffenen Maaßregeln aber , die Umſicht und

Einwohnerſchaft , hat dennoch , ſo klar auch ihre Faſ⸗ raſches Eingreifen des Gemeinderaths und der mit

ſung lautet , zu dem Zweifel Veranlaſſung gegeben , ob dem Vollzug beauftragten Commiſſion beſchwichtigte

auch diejenigen Einwohner , die , ohne Hetmathsrecht zu indeß das Umgehen der geſetzlichen Form mit dem

beſitzen , nur auf gewiſſe längere oder kür⸗ Vorbehalte jedoch , daß keinerlei Conſequenz für die

zere Dauer hier ihren Wohnſitz oder Un⸗ Folge daran geknüpft werden dürften . Hinſichtlich des

terbalt baben , an der gebotenen Wohlthat Theil Creditumfanges ſelbſt war das Bedenken ein geringeres ,

zu nehmen Berechtigung hätten . Dieſer Zweifel aber indem die Bankhäuſer Kloſe , Haber u. Söbne und

ſchwindet , wenn man die Sache ſelbſt in ' s Auge faßt Kuſel ſich in dankbarſter Weiſe zum zinsloſen Vorſchuß

und die betreffende Bekanntmachung auch liest . Der erboten hatten , wofür ebenſo wie dem gemeinderäth⸗

Ausfall , den die Stadtkaſſe durch den Ankauf der lichen raſchen und zwecklichen Handeln und ferner noch

Früchte und durch den Wiederverkauf an die Bäcker der Uneigennützigkeit des Herrn E. Glock bei Liefe⸗

erleidet , ſoll nämlich aus dem Ertrage des ſtädtiſchen rung des bedeutendſten Getreidequantums der einſtim⸗

Oetroi wieder erſetzt oder ergaͤnzt werden . Das Oc - mige Dank der Verſammlung zu Theil wurde .

troi macht bekanntlich aber keine Ausnahme , als be : Möge in ſeiner ferneren Wirkſamkeit der große Aus⸗

dem großherzoglichen Civil⸗ und Militärärarium ; jeder ſchuß immer anf gleicher Bahn des Friedens und des

Einwohner , ob hier bleibend oder nicht bleibend , wohn⸗ beſonnenen Fortſchrittes fortwandeln , dann werden die

haft , zahlt auf indirekte Weiſe dieſe Steuer und wer Zeichen der Unrubhe und Ungeſetzlichkeit niemals bei

alſo diefer Zahlungspflicht angehört , das heißt , Alleſuns feſten Fuß faſſen können , ſondern ſpurlos an uns

obne perfönliche Ausnahme , genießt eben da⸗ vorübergehen !

durch von ſelbſt die Berechtigung , an dem gebotenen — Wie verlautet , ſoll das auf Pfingſten angekün⸗

Vortheil gleichzeitig auch Theil zu nehmen Möge digte Muſikfeſt in Lahr nicht abgehalten werden

Niemand deßhalb aus Schüchternheit oder gar aus dürfen , und dann wäre es allerdings für die Feſtordner

übelverſtandenem Stolze ſich ſelbſt an der Betheiligung eine verdrießliche Sache , ſo bedeutende Veranſtaltungen

ausſchließen , da insbeſondere noch hierdurch am wenig⸗ getroffen und nennenswerthe Auslagen gemachtzu haben .

ſten die eigentliche Klaſſe der Armen verkürzt wird . Nach neueſtem Berichtiſt das Verbot zurück genommen .

— KLarlsruhe . Der letzte Mittwoch Nachmittag — Der Getreideſchmuggel von Baden nach

vereinigte zum zweiten Mal den neugewählten größern dem Aargau ſoll nach einem Solothurner Blatte ,

Bürgerausſchuß ; dieſes Mal zum Behufe der wichtig⸗trotz Grenzaufſehern und Gendarmen kecklich betrieben

ſten Wahlhandlung , nämlich zur Wahl des erſten werden . Bei einer Fruchteinſchwärzung habe ein jun⸗

Gemeindevorſtandes . Erfreulich zeigte ſich. beide ger Badiſcher von einem Grenzwächter einen Bajonet⸗
Male die rege Theilnahme des neuen Körpers ſchon ſtich in den Unterleib erhalten .

durch die Vollzähligkeit der Erſchienenen , während in — Die Folgen der beklagenswerthen Stuttgarter

Gegenſatze von früher nicht ſelten Fälle vorkamen , wo Vorfälle , laſſen ſich unter den dortigen Bewohnern

zur geſetzlichen Ergänzung der Stimmen die Wahlen - recht ſichtbar wahrnehmen in der Spannung und dem

den erſt beigeholt oder mit Strafandrohung erneute Mißtrauen der Partheien und ſogar der Stände ge⸗

Wahlhandlungen vorgenommen werden mußten . Aber geneinander . Die Conſervativen wollen den Liberalen

nicht allein dieſe Wahrnehmung iſt es , welche den Pa⸗ die Veranlaſſung in die Schube ſchieben , wie es ge⸗

trioten gleich angenehm berührte , ſondern die würdige wöhnlich zu gehen pflegt . Militär ſondert ſich vom

gemeſſene Haltung , die im Wahlakte ſelbſt ſich kund Bürger ab und umgekehrt , und Letztere können nicht

gab , die faſt an Einſtimmigkeit grenzenden Reſultate vergeſſen das Benehmen des Militärs bei Mißhand⸗

ſind es , die bezeugen , daß ein feſter Wille und gleich⸗lungen Unſchuldiger . So traut im Augenblick faſt Nie⸗

mäßiger Eifer im Felde des Fortſchritts das Ganze mand dem Andern , weil unbedachte Aeußerungen oft

durchweht.
auf bloſe Denuncationen hin Verhaftüngen veranlaſſen .

Nach dem Wahlakte , deſſen Ergebniß wir bereits Solcher Zuſtand iſt wahrlich noch der Beklagenswer⸗

mitgetheilt haben , führte die Tagesordnung auf einen theſte und lange Zeit erfordert es , bis dieſe neue

Gegenſtand , der in Form und Wichtigkeit leichthin Wunde vernarbt ſein wird . Inzwiſchen thut der Ge⸗

hätte können zu ernſtern Debatten Veranlaſſung geben . meinderath das Möglichſte , für billige Verprovianti⸗

Es handelte ſich um die nachträgliche Genehmigung rung der Stadt bis zur Erndte zu ſorgen . Derſelbe

eines Credits von 100,000 —150,000 fl . zum Behuf hat zu dem Ende in Wien eine Parthie Mehl beſtellt ,

des Ankaufs der Brodfrüchte und um die Gefahr , da⸗ wie ſolches auch von Ludwigsburg aus bereits geſcheheniſt .
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—Der ſchwäbiſche Merkur ſchreibt aus Don au⸗

eſchingen vom 10 . Mai : Leider fielen auch in der

benachbarten Stadt Villingen auf der Samſtag

ſchranne und geſtern wieder Unordnungen vor . Ein

Fruchthändler aus der Nachbarſchaft , ſchon öfters ge—

warnt , ſollte auf die Kaufhausvorräthe die höchſten

Preiſe geboten haben . Von den Beamten erhielt er den

Rath ſich zu entfernen , ſoll jedoch denſelben nicht be⸗

folgt , ſondern ſeine Verſuche fortgeſetzt haben . Die Folge
davon war , daß er durch die ohnehin ſchon erhitzte

Menge ſchwer mißhandelt wurde . Gleiche Behand

lung ſoll auch ſein jedenfalls unſchuldiger Frachtfuhr —
man erfahren haben .

— Im Großherzogthum Heſſen , woſelbſt

unterm 8. d. M. eine gleiche Verordnung des Frucht —

wuchers wie in Baden erlaſſen wurde , freut man ſich

dieſer Beſtimmungen und bedauert nur , daß die Maaß

regeln nicht früher ſchon getroffen und das Handwerk
dem zahlloſen Mäcklerheere gelegt wurde . Einen Wunſch

noch hat man dabei , daß die Verordnung ſich auch

dahin hätte ausdehnen ſollen , daß alle Fruchtmärkte

des Landes auf einen Tag abgehalten werden müſ—⸗

ſen , dadurch würde allerdings es faſt zur Unmöglichkeit

gemacht , eine künſtliche Steigerung der Preiſe , wie

ſolche zum Theil ſich zeigte , hervorzubringen .
— Die neue Depatirtenwahl in Kurheſſen

nach Auflöſung des letzten Landtags hat das Ergebniß

geliefert , daß die Mehrzahl der Candidaten der Op⸗

poſition ungeachtet der anderſeitigen Bemühungen wie⸗

dergewählt wurde . Namentlich ſind darunter die als

Hauptglieder genannten Herren Wippermann , Schwar

zenberg , Hanckel , Sunkel , Lederer , Weitz und Eſchen ,

auch neue oppoſitionelle Wortführer ſeien eingetreten .
Die miniſteriellen Candidaten haben an vielen Orten

nur wenige Stimmen erhalten oder ſind ganz durch⸗

gefallen .
— Die ſtrengen Maaßregeln in Kurheſſen

wegen Aufnahme und Erpropriirung der Lebensmittel

fanden allerdings ihre Begründung in der dort zu

Lande ausnehmend großen Noth . Die Preiſe überſtei⸗

gen ſogar jene des Hungerjahres 1817 und ſelbſt bei

dieſen Preiſen iſt oft in der Hauptſtadt Brodmangel
bei den Bäckern . Auf dem Lande iſt ' s noch ärger und

es treffen fortwährend Deputationen in Kaſſel ein ,

welche um Hülfe bei dem Miniſterium nachſuchen .

—Nach der Elberfelder Zeitung hat der katholiſche

Pfarrer der Gemeinde Rechen , im Bergiſchen , in

jüngſter Zeit alle Opfer , welche dem Säckel der Pfarr⸗

geiſtlichen zu verfallen pflegen , in die Armenkaſſe le⸗

gen laſſen und erklärt , für immer dieſen Opfern zu

entſagen , welche nach dem urſprünglichen Sinne wohl

nur der Armuth gegeben worden wären und dieſer

wieder zu Gute kommen müßten .
— Die Stadt Hamburg feierte am 7. Mai , dem

fünften Jahrestage nach der Einäſcherung , das Rich⸗

feſt des ſeiner Vollendung entgegenſehenden Baues

der Petrikirche .
— Oeſterreich , das bis jetzt in die Schweiz , nach

Bapern und Würtemberg ꝛc. Getreide und Mehl aus füh

ren ließ , hat unterm 8. Mai nun auch ein Verbot der

Ausfuhr und zwar auf 5 Monaten erlaſſen . Die Nach⸗

fragen und Beſtellungen , die in letzter Zeit zu großer

Bedeutung angewachſen waren und die Preiſe gegen

früher auf das dreifache ſteigerten , haben zunächſt die
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Maaßregel veranlaßt . Ausgenommen von dem Verbot

der Ausfuhr ſind indeſſen die entweder bereits zur

Verſendung verfrachteten Früchte oder jene , die ſchon

früher deklarirt worden ſind . Das Ausfuhrverbot hat

auf den Fruchtmarkt in Wien , welcher gerade am 8.

d. M. ſtatt fand gleich ſchon die Folge gebabt , daß

der Preis des Weizens von 24 fl. W. W. auf 17 fl. W. W

herabſank .
Der König von Sardinien , Karl Abbert ,

ſoll , wie es heißt , Mitte Mai dem Pabſte in Rom

einen politiſchen Beſuch abſtatten . Sardinien und Oe⸗

ſterreich ſind geſpannt . Der König von Sardinien will

ſich mit dem freiſinnigen Papſte Pius NX über die ita⸗

lieniſchen Zuſtände beſprechen

Das franzöſiſche Miniſterium Guizot ,

das ſchon ſo oft einer ihm drohenden Kriſis entging ,

ſieht wiederum die nahe Gefahr vor ſich einem Andern

Platz machen zu müſſen . Herr Guizot hat wiederholt

dem Könige das Anerbieten ſeiner Demiſſion gemacht ,
weil ſeine Collegen nicht vollſtaͤndig mit ihm harmoniren

wollen . Die franzöſiſchen Blätter haben jetzt , wie immer

in ſolchen Fällen , viel zu ſchaffen mit Bildung eines

neuen Miniſteriums . Vieles wird als „ aus zuverläſſi⸗

ger Quelle “ bezeichnet , was der andere Tag völlig

widerſpricht , und ſo iſt es auch jetzt , warten wir deß

halb ab , wie die Sache ſelbſt ſich geſtaltet
—Nach dem neuſten Moniteur oder franzöſiſchen

Regierungsblatt bleibt Guizot am Ruder , nur ſind
vier Miniſter abgetreten und dafür Neue ernannt , es

ſind Dumon für die Finanzen , welcher übrigens nur

ſein Portefeuille veränderte da er bisher das Mini⸗

ſterium der öffentlichen Arbeiten inne hatte , Tre⸗

zel für den Krieg , der Herzog von Montebello

für die Marine , Jair , Pair von Frankreich , der

öffentlichen Arbeiten .
—Nach der A. allgem . Zeitung iſt Bu Maza

der arabiſche Häuptling , dem andere Blatter den Ein

zug in Paris verweigerten , nun wirklich dort einge⸗

troffen und hat ſich mit dem Kriegsminiſter auf einen

freundlichen Fuß zu ſetzen gewußt . Er macht ſeine

Aufwartungen recht manirlich und wünſcht nun nichts
ſehnlicher , als ftanzöſiſche Dienſte zu nehmen , um gleich
Muſtapha und Juſſuf , den übrigen franz . arabiſchen

Generalen , Abd - el⸗Kader zu bekämpfen . Sein Leib iſt

mit Narben von Säbelhieben und Bajonetſtichen aus

dem Handgemenge bedeckt und jetzt ſagt er : „ Mein

Herz war von Haß erfüllt gegen die Franzoſen , aber

mit dem Blut , das aus dieſen Wunden floß , die ſie

mir ſchlugen , iſt mein Haß fortgegangen und mein

Herz jetzt gereinigt . “
Abds⸗el⸗Kader ſoll nach Behauptung eines

franzöſiſchen Blattes aufs Neue ſeine Unterwerfung
der franzöſiſchen Regierung angeboten haben ; die Nach

richt ſtützt ſich darauf , daß der franzöſiſche Conſul zu

Malaga von dem Gouverneur des ſpaniſchen Präſidio

Malilla an der marokaniſchen Küſte dieſe Nachricht er⸗

halten habe . Die ausgeſendeten Colonnen , die in den

Provinzen Algier und Oran , dei dem Gerüchte , daß

der Emir wieder erſchienen ſei , ausgeſendet worden ſind ,

konnten keinen Feind finden , muß ten dagegen aber ge⸗

gen andere Feinde , Windſtoße , Schnee und Regen an⸗

kämpfen .
—In der Sitzung vom 4. Mai der ſpaniſchen

Repräſentanten legte der Fin anzminiſter das Bud⸗
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get für die zweite Hälfte von 1847 und für das Jahr keiten und eine zügelloſe Soldateska hatten dieſe ſchöne

1848 vor . Für erſtere Zeit betragen die Ausgaben Stadt zu einem förmlichen Schlachtfelde gemacht . Ein⸗

630 Millionen Realen , für Letztere 1257 Millionen zelne Quartire der Stadt waren von den Anführern
Realen . Wie ſtets aber mit den Einnahmen ? ? der verſchiedenen Parteiführern verbarikadirt , Mord

— Ruſſiſcher Kornreichthum . Nach einer Be⸗und Plünderung an der Tagesordnung , die Bevölke⸗

kanntmachung des bſtreichiſchen Beobachters liegen in rung von 160,000 Perſonen den rohen Leidenſchaften
den ſüdruſſiſchen Seehäfen , Odeſſa u. ſ. w. 1,430,000 wuthentbrannter Soldlinge und Banditen preisgegeben
Tſchetwert Getreide zur Verſchiffung bereit . Für die Zu Tauſenden ſind die Wegelagerer von weit und

Monate April , Mai , Juni und Juli ſind theils kon - breit nach der Hauptſtadt geſtrömt , theils um dert zu

traktmäßig feſt geſtellt , theils vorläufig angekündigte plündern , theils aus Furcht vor den anrückenden Ame⸗

Zufuhren erwartet , im Ganzen 2,200,000 Tſchetwert . rikanern . Santa Anna hingegen , der Obergene —
Was ein Totalquantum von 3,630,000 Tſchetwertſral , feiert , drollig genug bei ſeinen Niederlagen , förm⸗

oder 4,297,990 würtembergiſche Scheffel ausmacht . liche Trinmphzüge . Auch er iſt im Rückzuge auf die

— In der Bremer Zeitung leſen wir vom 11 . Haupſtadt „ um die Revolution zu dämpfen . “
April : Aus heute hier eintreffenden Newyorkerſ — Die von den Amerikanern neu eroberte Stedt

Nachrichten vom 8. April erſehen wir daß die Vera Cruz , wurde während vier Tagen auf ' s hef⸗
Deutſchen in den Ver . Staaten mit rühmlichemtigſte beſchoſſen und ſoll einem Schutthaufen ähnlich
Eifer für die nothleidenden Landsleute in Europa thä - ſehen . Dabei litten natürlich die Einwohner das Meiſte ,

tig ſind . In mehreren Städten ſind von Deutſchenſeine große Anzahl wehrloſer Männer , Frauen und

Geldſammlungen veranſtaltet worden , deren Ertrag Kinder ſind unter den Trümmern begraben ; die glimph
bedrängten Gemeinden in Deutſchland zugeſtellt wer - lichſte Berichte ſagen ſelbſt , daß etwa 1000 Meenſchen
den ſoll ; in Louisville ( Kentucky ) denkt man gegenſumgekommen ſeien , worunter die Hälfte Weiber und

1000 Dollars , in Cineinnati das Doppelte zuſammen⸗Kinder ſich befinden . Auch die fremden Conſuls waren

zubringen , in Newpork ſteht eine Aufforderung zu mil⸗ in der Stadt , ſie hatten den ihnen von Seiten des

den Beiträgen nächſtens zu erwarten . Gewiß ſind dieſeſamerilaniſchen Generals angebotenen freien Abzug an⸗

Liebesgaben der großen Noth gegenüber nur eine ge - fanglich verſchmaht , und nachdem ſie bei Anfang des

ringe Hülfe , aber ſie ſind ein ſchöner und erfreulicher Bombardements Gebrauch davon machen wollten , wars

Beweis , daß die Deutſchen jenſeits des Oceans nichtſzu ſpat und ſie wurden in die Stadt zurückgewieſen .
aufhören wollen „ unſere Landsleute “ zu ſein und in

guten wie in böſen Tagen der alten Heimath zu ge —
denken . Gottesdienſt in Karlsruhe

Mit dem neuen amerikaniſchen Paſſagier Dem Vernehmen nach wird am Sonntag den 16 . d

geſetze in ſeiner durch den Schatzſecretär erweiterten Herr Pfarrer Plitt

Geſtalt ſind auch die Deutſchen in den Ver. Staatenſin der Großh . Schloßkirche predigen .

wenig zufrieden . Ihr vornehmſtes Organ , die „Deutſchef In den übrigen evangel . Kirchen :

Schnellpoſt “ , ein Blatt das flets für das Intereſſe [ Herr Kirchenrath Sachs in der Kleinenkirche .
der Auswanderer in die Schranken getreten iſt , erklart, [ Vorm . Hr. Hofprediger Deimling

Stadtki
daß die Inſtruktion des Schatzſecretars alle Wohltba- Nachmittags Hr . Vicarius Rink . PSla .

ten des Geſetzes illuſoriſch mache , indem ſie die be⸗
S 5 EEETPEP7c

quemere Einrichtung der Schiffe durch verdoppelte Erwiederung und Aufforderung .
Fahrpreiſe aufwiegt . Ebenſo ſei es eine zweckloſe Be⸗ Auf „ Nr. 52 dieſes Blattes in meinem Na⸗
ſchränkung , welche verbietet mehr als eine Perſon inſmen erſchienene Verkaufsanzeige von 3 bis 400 Se⸗
einem Raum zu betten . „ Es will uns bedünken “ , ſagt

ſter Kartoffeln à 1 fl . 40 kr. per Seſter , ſehe ich
das genannte Blatt , „ daß es eben ſo gut geweſen —54 veranlaßt anmit feierlich zu erklären : daß dieſe

wäre ; hatte man das alte Geſetz in den Grundzügen Anzeige weder von mir , noch in meinem Auftrag er⸗
gelaſſen wie es iſt , und nur beſtimmt , daß der den gangen , ſomit eine boshafte Verläumdung und Miß⸗
Paſſagieren angewieſene Raum nicht nebenbei fürſbrauch meines hiezu gebrauchten Namens iſt ; ebenſo
Frachtgüter benutzt werden ſolle . Als eineſunwahr iſt es , daß ich mich in dem Beſſtze eines ſol⸗

entſchiedene Verbeſſerung würden wir es betrachten ,
en Quantums Kartoffeln befinde und noch jemals

hätte man das Geſetz ſo modificirt , daß die Wirkung ſim Wucherpreiſe ſolche verkauft habe. Ich fordere da⸗
ſein müßte die Ankunft von Einwanderern in den nörd⸗ her denjenigen, welcher obige Lügen⸗Anzeige der Oef⸗
lichen Häfen der Union während der Winter⸗fentlichkeit übergab , ſowie denjenigen , welcher unter

monate zu beſchränken . Für Sommerreiſen em 5. d. M. in einem anonpmen Briefe unter An⸗

ſcheint uns das alte Geſetz gut genug ; doch für den drohung eines Beſuches von Käufern und gemeiner
Winter paßt es weniger . Wir möoͤchten es verbindert Beſchimpfung zur Preisabänderung mahnt , hiemit auf ,

ſeben , daß Auswanderer im Winter auf dem Meereſſeinen Namen unverweilt kund zu geben , anſonſten ich
ſind oder im Winter hier ankommen . Im erſten Falleſibn als einen ehrloſen und gemeinen Verläumder be⸗

laufen ſie Gefahr ihre Geſundheit zu verlieren , undſtrachten muß.
im andern , wegen Mangel an Arbeit und Unterkommen Rüppurr , den 9. Mai 1847 .

in Noth und Elend zu gerathen . EE Cbriſtoph Lichtenfels
— Während die Mexikaner Stadt um Stadt Großßh . Badiſche 35 fl . Looſe ,

an die ſiegreichen amerikaniſchen Truppen übergeben deren Ziehung am 31 . d. M. ſtattfindet , werden bil⸗
und überall den Kürzeren ziehen , ſiehts in der Haupt⸗ ligſt verkauft bei K . A . Levis ,
ſtadt Mexico ſelbſt höchſt betrübend aus . Parteiſtreitig⸗ Langeſtraße Nr . 94 .
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Bekanntmachung .
Die in dem Karleruher Tagblatt vom 9. d. M. angekündigten Maaßregeln wegen Brodabgabe zu nie

dern Preiſen werden den 17. d. M. ins Leben treten .

Da der durch Ankauf von Früchten und überhaupt aus der ganzen Unternehmung entſtehende Geldver⸗

luſt auf die Stadtkaſſe faͤllt und als ſtädtiſche Schuld zu betrachten iſt , zu deren Tilgung alle Einwohner

durch die indirekten Abgaben beitragen , ſo haben auch alle Einwohner auf den Bezug des Brodes zu dem

wohlfeilern Preiſe gleichen Anſpruch .

Ausgenommen allein ſind diejenigen Einwohner ,

karten zu noch billigerm Brodbezug erhalten .

Wir bedürfen nun zur Berechnung und Prüfung der Forderungen die Angabe der Familienglieder und

bei den Gewerbsmeiſtern und Fabrikbeſitzern die namentliche Angabe ihrer Gehülfen und deren etwaigen

Familien .
Wir erſuchen daber alle hieſigen Einwohner und zwar

am Freitag den 1A . d . M . , Vormittags von 9 — 12 Uhr ,

vie Bewohner der Langenſtraße , vom Mühlburger Thor bis zur Herrenſtraße , Stephanienſtraße , Linkenhei

merthor⸗ , Amalien - und Karlsſtraße , —

Freitag den 14 . d . M . , Nachmittags von 3 - ͤ6 Uhr ,

die Bewohner der Schlachthaus⸗ , Hrſch⸗ , Kaſernen⸗ , Neuthor⸗ , Akademie⸗ , Erbprinzen und Ritterſtraße , —

Samſtag den 15 . d . M . , Vormittags von 8 — 12 Uhr ,

die Bewohner der Langenſtraße , von der Herrenſtraße bis an das Durlacher Thor , der Wald ⸗,

kleine Herren⸗ und Blumenſtraße , —

Samſtag den 15 . d . M . , Nachmittags von 3 - 6 Ubr ,

die Bewobner des Schloßbezirks , innern und äußern Zirkels , der alten und neuen Zähringerſtraße , Linden ⸗

Lamm⸗ , Karl⸗Friedrichs - , Hoſpital⸗ , Stein⸗ , Kreuz . Lyceums⸗ und Adlerſtraße , —

Sonntag den 16 . d. M. , Vormittags von 10 %/ — 12 Uhr ,

die Bewohner der Kronen⸗ und Waldbornſtraße , —

Sonntag den 16 . d . M. , Nachmittags von 4 — 1 Uhr ,

die Bewohner der Durlacherthor “ , Rüppurrerthor - , kleinen Hoſpital⸗ , Quer⸗ und Faſanenſtraße , des Brunnen⸗

gäßchens und der Inſel , ſowie die Einwobner Karlsruhe ' s außerhalb der Thore perſönlich oder ſchriftlich die

verlangte Angabe in Betreff der Familienzahl mit der täglich benöthigten Anzahl Laibe Schwarzbrod dder

Halbweißbrod der im Ratbhausſaale verſammelten Commiſſion zuzuftellen und die erſten Anweiſungen auf

30 Tage für das hier übliche Halbweiß⸗ und Schwarzbrod in Empfang zu nehmen.

Karlstuhe , den 12 . Mai 1847 .

Der Gemeinderath .

welche ohnedem von der Großh . Armenkommiſſion Brod

Herren⸗ ,

1 ( Kaufgeſuch . ) Ein

Pferd vol tlem Bau , mikt⸗

lerem Alter , zum Einſpännig⸗

fahren tauglich , wird zu kaufen

[ 31 Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Pfarrer Volz

dahier werden im Pfarrhauſe Dienſtag den 25. d .

M. Vormittags und Nachmittags Mannsklei⸗

der , Bettwerk , Weißzeug , Silber , Schreinwerk , 10
Schreibtiſch , Bücherkaſten , Canapee , Bücher verſchiede⸗ geſucht . Naheres alte Wald

nen Inhalts , Spiegel , 1 eiſerner Kochbeerd , Küchen⸗
— ſiraße Nr . 11

——
Hausrath gegen baafrrrr I2Kaufgeſuch . Ein .

Müßlburg. den 10. Mai 1847 .
bis tjähriger Hofbund , Gi⸗

Das Bürgermeiſteramt .
ter Race , wird zu kaufen ge

Kuffner .
ſucht , von wem ? erfährt man

f3l Brillen und Augengläſer , Lorgnetten , Loupen , Le ſe⸗
im Comptoir dieſes Blattes .

gläſer , Perſpektive aus der königl . privil . Indußlrie⸗[1I ( Logisgeſuch . ) Es wird ein Logisvondrei

Anſtalt Ratbenow , Thermometer und ſehr gute Reiß - Zimmern und Alkoven , oder vier Zimmern nebſt Küche

zeuge empfiehlt zu den billigſten Preiſen und übrigen Erforderniſſen auf den 23 . Juli d. J. zu

Carl Benjamin Gehres . miethen geſucht . Nähere Auskunft wird ertheilt : kleine

2¹ Anzeige . Herrenſtraße Nr . 6 im zweiten Stock .

Alpenbutterſchmalz erſter Qualität in Ständern von [ ( Logis . ) In der alten Adlerſtraße Nr. 13 im

25 bis 50 Pfund , ſo wie auch beſtes inländiſchesſzweiten Stock ſind 3 ſchön moblirte und tapezierte

Schweinefett , Backbl und gut kochende gerollte Erbſen Zimmer auf die Straße gebend , ſogleich oder auf den

ſind in friſcher Waare angekommen bei
* 1. Juni an ſolide ledige Herren oder Damen zu ver⸗

C . Busjäger . miethen . Auf Verlangen kann auch Koſt dazu gegeben

Froßh . Vadiſche 38 fl . Looſe , werden
deren Ziehung am 31. d. M ſtattfindet , ſind billig [ 21 ( Logis . ) Ein möblirtes Zimmer iſt an einen

zu haben bei M . B . Auerbacher , lledigen Herrn ſogleich zu vermiethen . Näheres Erb⸗

Langeſtraße Nr . 135 . prinzenſtraße Nr . 9 im Hintergebände .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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